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Das markante Gebäudevolumen am Ortsrand von
Silvaplana bildet am Fusse des Juliermassives den
Abschluss des Dorfes Silvaplana.
Der monolithische sechseckige Baukörper beherbergt
Wohnungen unterschiedlichster Grösse.
Die südöstliche, abgewinkelte Hauptfassade bietet
allen Wohnungen Seeblick und ist zur umliegenden
Bergwelt ausgerichtet. In sie werden unregelmässig
angeordnete Loggien eingeschnitten. Zusammen mit
quadratischen Fensteröffnungen ergibt sich daraus die
für das Engadin typische Lochfassade.
Die komplett in Lärchenholz ausgekleideten Loggien
heben sich von der hellen Putzfassade ab und
verleihen dem Volumen einen warmen Charakter.
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projekt parzelle 22

statik (erdbebensicherheit)

installationsschächte (h/l/s)

mögliche nasszellenstandorte

nutzung/erschliessung

die erschliessung der einstellhalle erfolgt über die
via dal güglia, welche in zukunft nicht mehr

als passstrasse genutzt wird.
die positionierung der einfahrt am westlichen

parzellenrand verhindert erhöhten verkehr und
lärmemissionen südlich der liegenschaft güglia,

und ist durch die vorhandenen höhenverhältnisse
zu bevorzugen.

die erschliessung der wohnnutzungen wird über
die geschützte eingangssituation

an der nordfassade gewährleistet.
wie durch das wettbewerbsprogramm vorgegeben,

wird die ganze liegenschaft der wohnnutzung zugeteilt.
das volumen beinhaltet folgende räumlichkeiten:

zwei untergeschosse mit einstellhalle,
technik-, dispo-, keller- und abstellräumen.

12 unterschiedlich grosse wohnungen (84 - 194 m2),
sind auf fünf geschosse verteilt.

die wohneinheiten  sind durch minimierte statische und
haustechnische vorgaben flexibel konzipiert und können

bei bedarf auch zu grösseren wohnflächen
zusammengefügt weden.

positionierung/städtebau

die bauparzelle no. 22 liegt am nordwestlichen dorfrand von silvaplana.
begrenzt wird die situation durch die via dal güglia und die via dal chanel, sowie dem schulhausareal.
annähernd dreiecksförmige parzelle mit hauptausrichtung gegen südosten.
städtebaulich befindet sich die parzelle im kontext von gewerbe-/schul- und wohnbauten an erhöhter lage am fusse des juliermassives.
die liegenschaft nimmt eine prominente stellung im zentrum des kreissegmentes des geschiebekegels, auf welchem silvaplana erbaut wurde, ein.
die gesetzlichen gegebenheiten erlauben ein voluminöses gebäude, welches den Abschluss des urbanen raumes hin zur naturlandschaft,
der wilden schlucht vallun sowie des steilen juliermassives albanatscha definiert.

architektur

motiviert durch die anspruchsvolle parzellenform sowie der gesetzlichen und städtebaulichen vorgaben, haben wir uns für einen monolithischen,
unregelmässigen, sechseckigen baukörper entschieden.
die ausrichtung der hauptfassaden bezieht sich auf das grandiose panorama der bergwelt von muottas muragl bis hin zum piz la margna.
die knicke der hauptfassaden definieren die firstrichtung gegen süden.
die aus dem volumen ausgenommenen terrassenausschnitte unterbrechen die fassadenfläche, welche als unregelmässige lochfassaden wirkt.
durch die ins gebäudevolumen zurückversetzten terrassenvoluminas, welche mittels einer profillosen verglasung in der fassadenebene abgeschlossen
werden können, wird deren nutzung im rauhen engadiner-klima stark optimiert.
die je nach bedarf beliebig zu öffnenden verglasungen verleihen dem fassadenbild eine gewisse spannung durch die unterschiedlichen benutzerverhalten.
da die profilosen glaselemente der fassade nicht vorstehen, wirken die fassaden trotzdem ruhig und geordnet.
der markante fassadenschlitz in der regelmässigen nordfassade definiert und belichtet den geschützten eingangs- und erschliessungsbereich des gebäudes.
das minimalistische von der fassade abgelöste vordach, schliesst den monolith dezent gegen oben ab.

energie

das kompakte gebäudevolumen ergibt eine optimierte gebäudehüllenfläche,
welche im vergleich mit der energiebezugsfläche,
eine tiefe gebäudehüllzahl zur folge hat (ca. 1.1).

die verglasten terrassenvolumen welche gegen süden/südwesten
ausgerichtet sind, sollen bei sonneneinstrahlung

als wärmespeicher-/pufferzonen für die jeweiligen wohnungen genutzt werden.
die einhaltung der minergiegrenzwerte erachten wir heutzutage als pflicht

und den einbau einer kontrollierten wohnungslüftung
können wir im zweitwohnungsbau empfehlen.

wirtschaftlichkeit

das kompakte gebäudevolumen mit maximaler ausnutzung der geschossflächen, ist wirtschaftlichkeit optimiert.
die klare und schlichte architektursprache, ohne auskragende gebäudeteile und kostenintensive architekturdetails, erlauben wirtschaftliche anlagekosten.
die flexibilität der grundrisse garantiert eine höchst mögliche variabilität im verkauf der einzelnen wohneinheiten.

fh architektur

tagsüber:
sonneneinstrahlung,
erwärmung der terrassennischen
(verglasung geschlossen)

nachts :
abgabe von gespeicherter
wärme an wohnraum
(verglasung geschlossen)

flexibilitäts-schema

passive sonnenenergie-nutzung
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materialisierung

fassadenfläche mural, zurückhaltende farbgebung mit strukturiertem aussenputz,
welcher das gebäude als monolith definiert.
terrassenausschnitte unbeheizt als holzkonstruktion ausgeführt,
flächen gegen wohnräume verglast.
fassadenbündige profillose schiebe-/faltverglasung
welche nach bedarf geöffnet werden können.
terrassengeländer filigrane stabgeländer-konstruktion im metall (messinglegierung).
fenster in holz-metall, den terrassengeländern angepasst.
dachkonstruktion in holz mit feiner auskragender vordachplatte
und durch schattenfuge von muralen flächen gelöst.
dacheindeckung naturstein, spenglerarbeiten und lukarnen in cns-blech.
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berweger markus   edy toscano ag  st.moritzfachplaner
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